
Tod des Johann Heinrich Moritz Tecklenburg

Johann Heinrich Moritz
Tecklenburg
ältester ehel. Sohn des Leibzüchters
Hans Heinrich Tecklenburg Nr. 8
in Vornhagen und der Anne
Ilse Marie geb. Mensching 
von Nr. 15 in Vornhagen
(Cf die vorhergehende Nr. 7 der Verstor-
benen dieses Jahres)

Bisheriger Aufenthaltsort des Verstor-
benen war die Festung Ziegenhain 
in Hessen,  wohin derselbe wegen
Tödtung der Engel Marie Charlotte
Bartels aus Riepen im Hessischen,
deren Ermordung er eingestanden hatte,
condemniert (verurteilt) war. Derselbe war 
(horribile dictu) (schlimm zu sehen) 
noch einer anderen
Mordttat im Engl. Rade verdächtig,
jedoch nicht überwiesen. Aus Zie-
genhain entwich derselbe im ver-
flossnen Frühjahr, ging nach Hol-
land zur Arbeit u. kehrte von
da krank zu seinem Vater nach
Vornhagen zurück, der die Rück-
kunft des Mörders bis zu dessen
bald erfolgtem Tod verheimlichte. 
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Gestorben
d. 21. Oct.,
Abends 8
Uhr, in Vorn
hagen auf
Nr. 8, be-
graben auf
einer abge-
legenen Stelle
des Kirchhofes,
nahe an der
Hecke, am
24. Oct.
Abends, ohne
alle und jede
sonst gebühr-
liche Feier-
lichkeit, ohne
Geläut, ohne
Segnung um 
die Kirche,
ohne Leichen-
bahn zu ge-
brauchen, ohne
sonntägliche Klei-
dung der Träger,
u.s.w.
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